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leistungsabhängige Gehaltsprä
mien für Meister einzuführen. 
Die Arbeitsbedingungen für die 
Arbeiter und alle anderen Werk
tätigen werden in Übereinstim
mung mit der weiteren Entwick
lung der wissenschaftlichen Ar
beitsorganisation und der so
zialistischen Arbeitskultur ver
bessert. Die 5. Tagung des ZK 
der SED hat im Apr. 1972 neue 
Maßnahmen zur Verwirklichung 
des sozialpolitischen Programms 
des VIII. Parteitages beschlossen. 
Das Programm sieht vor, für 
3,4 Mill. Bürger die Renten und 
die Sozialfürsorge zu erhöhen, das 
Leben der berufstätigen Mütter 
weiter zu erleichtern, junge Ehen 
zu fördern und die Mieten für 
Neubauwohnungen zu senken. 
Der ganze Umfang und das Ge
wicht dieses Programms wird be
sonders deutlich, wenn man sich 
vergegenwärtigt, daß für die vor
gesehenen Maßnahmen bis zum 
Jahre 1975 mehr als 8 Md. M 
aufgewandt werden. Damit wird 
eines der umfangreichsten Vor
haben auf sozialpolitischem Ge
biet durchgeführt und charakte
risiert, daß in der sozialistischen 
V/irtschaft nichts um seiner 
selbst willen gemacht wird, son
dern alle Maßnahmen dem Wohl 
der werktätigen Menschen die
nen.
Die E. kapitalistischer Staaten 
wird im Interesse der herrschen
den Klassen, insbesondere zu
gunsten der Monopolgruppen, 
mit dem Ziel durchgeführt, die 
kapitalistische Gesellschaftsord
nung zu stärken und den Profit 
der Ausbeuterklassen zu erhö
hen. Sie ist Gegenstand des er
bitterten Klassenkampfes zwi
schen der Arbeiterklasse und den 
anderen Werktätigen auf der 
einen und den Ausbeuterklassen 
und dem Staat auf der anderen 
Seite. Typisch für die Einkom
mensentwicklung der Werktäti

gen in kapitalistischen Staaten 
ist, daß die in harten Auseinan
dersetzungen (Streik u. a.) errun
genen Einkommensverbesserun
gen durch die inflationistische 
Entwicklung (steigende Preise, 
Mieten, Steuern und Gebühren) 
zum größten Teil wieder aufge
hoben werden.

Einzelnes, Besonderes, Allgemei
nes: philosophische Kategorien, 
die objektive Zusammenhänge 
und Wesenszüge der objektiven 
Realität und zugleich Stufen 
ihrer Erkenntnis widerspiegeln. 
Die Kategorie des Einzelnen 
bringt zum Ausdruck, daß jeder 
Gegenstand, jede Erscheinung, 
jede Eigenschaft, jeder Prozeß, 
jede Beziehung in der objekti
ven Realität etwas qualitativ Be
stimmtes, Individuelles, Begrenz
tes, von anderem Unterschiede
nes ist und zunächst in seiner 
Einzelheit erfaßt wird. Alle ein
zelnen Gegenstände, Erscheinun
gen usw. existieren aber nicht 
vereinzelt, isoliert voneinander, 
sondern sind als Entwicklungs
formen miteinander verbunden 
und bilden dadurch Klassen mit 
gemeinsamen Eigenschaften, Be
ziehungen usw.; sie stehen in 
einem allgemeinen Zusammen
hang. Die Kategorie des Allge
meinen widerspiegelt diese ge
meinsamen, einer Klasse von 
Gegenständen usw. innewohnen
den Eigenschaften. Zwischen Ein
zelnem und Allgemeinem be
steht eine dialektische Wechsel
beziehung: „Das Einzelne exi
stiert nicht anders als in dem Zu
sammenhang, der zum Allge
meinen führt. Das Allgemeine 
existiert nur im Einzelnen, durch 
das Einzelne. Jedes Einzelne ist 
(auf die eine oder andere Art) 
Allgemeines. Jedes Allgemeine 
ist (ein Teilchen oder eine Seite 
oder das Wesen) des Einzelnen. 
Jedes Allgemeine umfaßt nur an-


